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So geht das Lied vom Kreuzzug. 

"Keiner hat irgendein Recht auf Besitz! Kein Recht, andere zu beherrschen, zu 
verdammen oder zu töten!" Im heutigen Südfrankreich breitet sich um das Jahr 1000 
eine christliche Reformbewegung aus. Die Katharer glauben an den reinen Ursprung 
des Christentums und wollen die kirchliche Lehre von Machtpolitik und weltlichen 
Ansprüchen befreien. Die Kirche in Rom brandmarkt die Andersgläubigen als Ketzer. 
Für seine kriegerischen Pläne gewinnt der Papst den französischen König als 
Verbündeten. Zu gern möchte dieser die unabhängigen Städte Okzitaniens - 
Toulouse, Carcassonne, Albi - in seinen Besitz bringen. 

Der Glaube der Katharer (griech.: "Die Reinen") entstand vermutlich in Südosteuropa 
und verbreitete sich ab der Wende des ersten Jahrtausends im heutigen 
Südfrankreich. Bald wuchs eine religiöse Reformbewegung, die sowohl vom 
katholischen Rom als auch vom französischen König im 13. Jahrhundert 
niedergeschlagen wurde. Die Ketzer-Chronik vereint römische Pamphlete, 
Glaubenszeugnisse der Katharer, okzitanische Volkssagen und andere historische 
Texte. 
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